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Aus der
Schule

Die Schüler weisen ihre Aufgaben
vor. Als letzte kommt das Töchterchen

eines andern Lehrers an die
Reihe. Der Lehrer sagt zu ihr: «Gäll,
als Lehrerstöchterli wirsch wohl kei
Fähler ha!» Das Lehrerstöchterli hebt
abwehrend die Hände empor und
spricht: «Das gilt nüd, Herr Lehrer,
i chönt au dr Muetter noschloh!»

Beno

Eine neue
Wissenschaft

Hiemit wird der Grundstein zu einer
neuen Wissenschaft gelegt, und zwar, wie
sonst in der Physik und dergl., durch
Festsetzung der Mass-Einheiten.

1 L a u r
ist die Summe der Bundessubvention,
die pro Jahr auf einen Schweizerbürger

entfällt. Frage: Wieviel Milli-
Laur oder Mikro-Laur kommen auf
Kunst und Wissenschaft?

Nur für physikalisch Gebildete:
die sog. Dimension des Laurs wird so
geschrieben:

ILr^-^.-lJ Ew
Man bemerke, dass die Subventionseinheit
stets eine negative Zahl ist!

1 Musy
ist die Einheit des jährlichen Budget-
Ueberschusses. Wird z. Zt. nur in
England gebraucht und Mjusy
ausgesprochen.

Die mathematische Dimension ist:

1 My (EA) Fr.

J
(E Einnahmen, A Ausgaben)

Man beachte den Faktor i, dieses Mass
ist somit eine imaginäre Zahl!

1 Tobler
ist das Mass der Lautstärke eines
Partei-Redners geteilt durch den
Kubikinhalt des betr. Ratsaals und die
Zahl der zuhörenden Parlamentarier.

1 Tb
Phon

ms ¦ (n o)

n ist die Zahl der Ratsherren, von denen
die «Nullen» abzuziehen sind. Da (n o)
sehr klein ist, verstärkt sich das Tb
entsprechend.

1 Bratschi
ist das Mass der Defizitzunahme eines
Staatsbetriebs in einer bestimmten
Zeit.

Für die S.B.B, ergibt sich
100 Fr.
minute

1 Bratschi

Gut rasiert!
IN 20 SEKUNDEN
ohne Seife
ohne Pinsel

und
ohne

Schmerzen!

Çut rasieren, schnell rasieren
das erreichen Sie nur mit

ist von allen atzenden

Bestandteilen
sorgfältig befreit, sie
zähmt die Barthaare
lässt den Apparat
besser gleiten, macht
die Haut fein und
vermeidet jeden
Schmerz.

M
Tuben zu

RazViTe
rr..:c7~ Fr. 1.50

UBERALL ERHALTLICH

UNSTREITIG ALLEM UEBERLEGEN I
F. UHLMANN-EYRAUD S. A. GENF

Löweii*Garage Zürich
O.VELTIN im Zentrum der Stadt, Löwenstrasse 11/17 TELEFON 53.929

Tag- und Nachtbetrieb - Einstellen, Wasdicn, Sdimleren - Reparaturen
Wagen werden auf Wunsch abgeholt und zugestellt Einzelboxen

«Der dort? Das ist der Plakatträger der

Neutralen!» Ballyhoo
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